
Die völlig andere Art Bäder  Ortscharakteristisch  zu verwirklichen.
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Die Dolomiten – SÜDTIROL UND SEINE KONTRASTE 

Zu Mittag herzhafte Knödel und abends im Urlaub in Südtirol ein raffiniertes 
Pastagericht. Jeden Tag eine Piste zum Frühstück, nachts einen fruchtigen 
Aperitif unter Palmen. Im Urlaub auf Deutsch bestellen und am Nebentisch 
dem klangvollen italienischen Singsang lauschen. Kontrastreich ist nicht nur 
das Lebensgefühl an der Alpensüdseite in Südtirol. Auch die heterogene 
Landschaft - von Zypressen, Apfelgärten, Latschenkiefern und den schrof-
fen Felsen der Dolomiten geprägt - trägt zum Südtiroler Lifestyle bei. Diese 
Mischung aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten hält den Mikrokos-
mos Südtirol aufrecht und macht den Reiz dieser Region aus. 
Die Dolomiten, eine der schönsten Landschaften der Welt, mitten im schö-
nen Südtirol, eine Berglandschaft bestehend aus versteinerten Algen- und 
Korallenriffen. Die Dolomiten, genannt nach dem Geologen Deodat de Do-
lomieu, sind bekannt durch die weißen hellen Bergmassive aus magnesium-
haltigem Kalkstein. 
Populär und bekannt geworden, sind die Dolomiten durch ihre Sagen und 
ihre wunderschönen Täler z.B. das Gadertal, Fassatal, das Tal von Agordi-
no und das beliebte Grödnertal. Auf Postkarten gehen die drei Zinnen um 
die Welt, der Grödner Luis Trenker setzte in seinen Filmen dem Langkofel ein 
Denkmal. 
Die Dolomiten sind auch bekannt durch eines der ältesten Völker, die Ladi-
ner. Die Dolomiten wurden 2009 in die Liste der besonders wertvollen und 
schützenswerten Weltnaturdenkmäler in die UNESCO Liste aufgenommen. 

Fo
to

s: 
He

rb
st

rit
t A

rc
hi

te
kt

en
 |

Id
ea

lst
an

d
ar

d
|G

es
si

Te
xt

: H
er

bs
tri

tt 
A

rc
hi

te
kt

en



das dolomitenBAD.

Der Stein  Das Holz 

Die ArmaturenDie Keramik
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Der Stein:
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SARNER & RITTNER PORPHYR – EINSATZ EDLER NATURMATERIALIEN. 

Porphyr ist ein vulkanisches Gestein, das gro-
ße einzelne Kristalle in einer sehr feinkörnigen 
Grundmasse besitzt. Zudem hat Porphyr häu-
fig quarzreiche Zusammensetzungen und ent-
hält einen hohen Anteil an Feldspaten. Die Ei-
genschaften des Sarner Porphyrs machen ihn 
zu einem idealen Produkt: er ist kompakt und 
hervorragend zu bearbeiten. Dieser Porphyr 
wird nur im Sarntal/ Südtirol abgebaut, dessen 

Namen er auch trägt: Roter Sarner Porphyr aus 
dem Vormeswald und Grüner Sarner Porphyr 
aus dem Grüntal. Der Rittner Porphyr stammt 
vom Rittner Hochplateau und zeichnet sich vor 
allem durch seine beige Farbe aus, mit welcher 
er sich von allen anderen Porphyren der Bozner 
Porphyrplatte abhebt. Durch diese einzigartige 
Tönung erhält man bei Verwendung  ein medi-
terranes und warmes Flair.

Für den Bodenbelag wird ein 15 - 20 mm dickes 
Material verwendet; die Oberfläche kann po-
liert oder geflammt ausgeführt werden. Man 
betritt eine angenehme Oberfläche. Ein Rut-
schen, selbst auf nassen Fliesen, ist ausgeschlos-
sen. 
Als Wandbelag wird der gleiche Stein wie für 
den Bodenbelag verwendet. Die Oberfläche 
kann ebenfalls geflammt hergestellt werden. 
Lediglich Wandflächen, die direkt mit Wasser 
in Berührung kommen können, erhalten einen 
Wandbelag aus Naturstein. Die restlichen Flä-
chen werden gespachtelt, gestrichen, gefilzt 
oder mit einem Streichputz versehen.
Die Anordnung und Aufteilung der verschiede-
nen Flächen wird so gewählt, dass sich durch 
das Wechselspiel von Plattenbelägen und ge-
putzten Flächen ein harmonisches Gesamtge-
staltungsbild ergibt. 

DIE FIRMA –
JAKOB RAMMLMAIR GMBH

Die Vereinigung „NaturStein Südtirol“ umfasst 
vierzehn Südtiroler Betriebe aus der Naturstein-
branche, darunter den  Familienbetrieb Jakob 
Rammlmair GmbH mit Sitz im Sarntal bei Bozen. 
Der Betrieb  ist seit Jahren ein traditionsbewuss-
tes Unternehmen, bei dem die Zufriedenheit 

der Kunden oberste Priorität hat. Das Unterneh-
men ist auf den Abbau und die Verarbeitung 
von Sarner- und Rittner Porphyr spezialisiert. 
Durch traditionelle Methoden und innovative 
Technologien bietet der Familienbetrieb ein 
Endprodukt von bester Qualität.

VERWENDUNG –
ALS WAND UND BODENBELAG

OPTIK & HAPTIK DIESER EDLEN WAND- UND BODENPLATTEN 
STELLEN WIR IHNEN GERNE ANHAND EINES MUSTERS BEI EINEM 

PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Roter Sarner Porphyr

Rittner Porphyr

Grüner Sarner Porphyr
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Das Holz:
KIEFER
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OPTIK & HAPTIK DIESER EDLEN HÖLZER STELLEN  
WIR IHNEN GERNE ANHAND EINES MUSTERS BEI EINEM  

PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Die Waldföhre (Waldkiefer) ist eine 
von rund 100 weltweit vorkom-

menden Föhrenarten. Sie 
ist in Europa und Asien 

beheimatet. Der Gat-
tungsname „Pinus“ lei-
tet sich ab von Pinum 
und bedeutet einen 
spitzen Gegenstand. 
Bei der Föhre sind da-
mit die spitzen Nadeln 
gemeint. Die Föhre ist 

unter vielen unterschied-
lichen Namen bekannt: 

Föhre, Kiefer, Dähle, For-
che, Forle oder Kienbaum. 

Die Waldkiefer kann bis zu 35 m 
hoch werden und ein Alter von über 

500 Jahren erreichen. Die Kiefer ist sehr genüg-
sam und unempfindlich und besiedelt auch 
Standorte, auf denen andere Baumarten nicht 
mehr vorkommen. Ihr Holz ist weich, harzreich, 
sehr dauerhaft und witterungsbeständig. Früher 
nutzte man die Waldkiefer zur Harzgewinnung. 
Und der Kienspan (das sind dünne abgespal-
tene Kie-fernholzstäbe) diente zum Feuer ma-
chen und war bis ins 19. Jhdt. eine häufige ver-
wendete Lichtquelle – vor allem für Bauern, die 
sich keine Kerzen leisten konnten. Kiefernholz 
ist eines der häufigsten Hölzer in europäischen 
Wäldern. Für viele Menschen gibt es nichts 
Schöneres als Kiefern unter blauem Himmel: 
Diese Baumart kann ihre ästhetischen High-
lights – die junge fuchsrote Rinde, das Grün der 
Nadeln, der Hauch japanischer Gärten – vor 
blauem Himmel richtig ausspielen. Kein Wun-
der, dass viele Künstler diese Baumart auf Lein-
wand gebannt haben. Der würzige, einzigarti-
ge Geruch von Kiefernwäldern, vor allem bei 
frisch geschlagenem Holz, kann Balsam für den 
Menschen sein. Wunderschön ist ein Familien-
Picknick unter Kiefern an einem warmen Früh-

DIE KIEFER (FÖHRE)

lingstag. Wenn dann der Moment kommt, wo 
man sich mit dem Rücken auf die Picknickde-
cke legt und einfach nach oben schaut, riecht 
und hört. Bei Wind erzeugen Kiefernkronen ein 
helles Rauschen, das keine andere heimische 
Baumart zustande bringt. Oder man fühlt die 
abgefallenen Nadeln und streicht mit der Hand 
über die Rinde.

Eigenschaften
Das dekorative Holz der Kiefer ist seit langer Zeit 
sehr beliebt. Das weiche bis mittelharte Holz 
kann leicht bearbeitet werden, ist elastisch 
und findet daher in fast allen Bereichen Ver-
wendung. Es zeigt einen warmen 
Farbton, kann jedoch beim 
Nachdunkeln eine eigene 
Charakteristik entwickeln. 
Weil sich das dünnwan-
dige helle Frühholz 
deutlich vom dickwan-
digen dunklen Spät-
holz absetzt entstehen 
auffällige Jahrringe. 
Der dunklere Kern un-
terscheidet sich klar 
vom helleren Splint. Das 
Kernholz ist ziemlich dau-
erhaft und pilzresistent. 

Verwendung
Kiefernholz wird als Konstruktionsholz 
im Innen- und Außenbereich für Gartenmöbel, 
Türen, Türrahmen, Fenster, Treppen und Fußbö-
den verwendet. Der Möbelbau stellt für Kiefern-
holz eines der Hauptverwendungsgebiete dar; 
es wird sowohl massiv wie auch in Form von 
Holzwerkstoffen als Blindholz und Hauptholz für 
Möbel eingesetzt. Die geraden, astfreien Stam-
mabschnitte lassen sich zu Furnier verarbeiten. 
Kiefernholzfurniere werden zudem für die opti-
sche Gestaltung verwendet.

DIE FIRMA –
SÄGEWERK CANDIDUS PRUGGER

Der würzige Geruch des Holzes weht einem ent-
gegen, noch ehe man das große Sägewerk der 
Firma Candidus Prugger an der Hauptstraße in 
Olang erreicht. Zehntausende von Brettern sind 
hier zwischen gepflegten Maisfeldern und Wie-
sen aufgeschichtet, um in der frischen Hoch-
pustertaler Luft zu trocknen und dann den Weg 

auf den Markt, vor allen auf den oberitalieni-
schen Markt, zu finden. Der Weg nach Süden 
liegt in der Firmentradition. Die Firma „Candidus 
Prugger“ ist seit ihrem Bestehen im Jahre 1891 
im Holz-Sektor tätig. Sie ist der erste Industriebe-
trieb, der im Hochpustertal großflächig arbeitet, 
und das seit nunmehr drei Generationen.

Fo
to

s: 
w

w
w

.p
ixe

lio
.d

e|
He

rb
st

rit
t A

rc
hi

te
kt

en
Te

xt
e:

 H
er

bs
tri

tt 
A

rc
hi

te
kt

en
|C

an
d

id
us

 P
ru

gg
er



Die Gestaltung:
MIT HOLZ DIE NATUR IN DEN RAUM BRINGEN
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HOLZ IM BADEZIMMER – GEHT DAS DENN?

Duschen und Badewannen direkt neben Holz-
verkleidungen und Massivholzmöbeln – da  
ist für viele Menschen Schimmelbefall vorpro-
grammiert. Doch in Wahrheit vertragen sich 
Feuchtigkeit und Holz wesentlich besser, als  
die meisten glauben. Nicht umsonst werden 
Saunen mit Holzbänken ausgestattet.
Holz im Bad bietet sogar einige Vorteile. Dazu 
zählt beispielsweise, dass es Wasser aufnehmen 
und wieder abgeben kann. Das hat einen posi-
tiven Effekt auf das Raumklima.

Außerdem verfügt Holz über eine antibakteriel-
le Wirkung, indem es Bakterien aufnimmt und 
beseitigt.
Holz leitet Wärme schlecht, deshalb fühlen sich 
Wände und Böden aus diesen Naturmaterialien 
immer angenehm warm an. Menschen frieren 
sogar weniger in einem Badezimmer, das mit 
wohligen Erd- und Naturtönen gestaltet ist, da 
sie dem Gehirn ein bis zwei Grad mehr Raum-
wärme vortäuschen. Das Heizventil darf also ru-
hig zurückgedreht werden.

GERNE ERSTELLEN WIR FÜR SIE EINEN INDIVIDUELLEN ENTWURF.

WÄNDE, BODEN, WASCHTISCH, 
SCHRÄNKE, SPIEGELSCHRANK, SITZ-
ABLAGEN, SCHAMWAND ...

... der Werkstoff Holz möbelt eine unwirtliche Ba-
dezelle auf zum gemütlichen Wohlfühl-Raum. 
Holz eröffnet vielfältige und individuelle Gestal-
tungsmöglichkeiten: Keine Holzart ist wie die 
andere, nicht einmal zwei Bretter sind gleich – 
das garantiert stets eine interessante Optik. 

Massivholz bietet vom Guten das Besondere: In 
jedem einzelnen Teil steckt die Geschichte des 
Baumes und die Geschichte der Menschen, die 
aus dessen Stamm ein einzigartiges Massivholz-
möbel gefertigt haben. 

Das Naturmaterial besitzt die einzigartige Fähig-
keit, seine natürlichen Eigenschaften aus dem 
Wald hinein in das Möbel zu transportieren. Von 
der Ernte, über die Weiterverarbeitung, bis hin 
zum fertigen Produkt weiß jedes Stück Holz eine 
individuelle Geschichte zu erzählen und macht 
jedes Massivholzmöbel einzigartig. 

Wir wissen um diese besonderen Eigenschaften 
und bringen dem Holz bei Entwurf, Planung und 
Herstellung eines jeden Möbels die ihm gebüh-
rende Wertschätzung entgegen. Das Ergebnis 
sind zeitlose Klassiker, die ihren eigenen Cha-
rakter beibehalten und jeden Raum des Hauses 
wesentlich aufwerten.  

In Zeiten von Massenproduktion und Main-
stream-Looks stellen Massivholzmöbel eine will-
kommene Abwechslung für die eigenen vier 
Wände, insbesondere für das Badezimmer dar. 
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Die Keramik:
NATURSTOFF TONERDE
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DIE UNTERSCHIEDLICHEN DESIGNLINIEN STELLEN WIR IHNEN 
GERNE BEI EINEM PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Hingabe und Tradition charakterisieren die Fir-
ma „Ceramica Dolomite“. 
Diese Werte wurden von den Bergen vererbt 
und weisen den Weg in die Zukunft. Wie der 
Name schon sagt, wurde Ceramica Dolomite 
1965 in Trichiana am Fuße der Dolomiten ge-
gründet. Der Ruf der Berge prägt die Männer 
die dort leben und arbeiten. Sie haben Ide-
en und sind der festen Überzeugung, dass sie 
die möglichen Hindernisse die sie vom Erfolg 
trennen überwinden können. Wenn sich die-
se „ideologische“ Haltung der Männer auf ein 
Unternehmen überträgt, entstehen außerge-
wöhnlichen Geschichten des Unternehmens. 
Genau dieser Unternehmergeist ist der Grund 
für den Erfolg von Ceramica Dolomite. 
„Wir arbeiten hart daran die Erwartungen der 

Kunden zu erfüllen, ohne dabei die eigene 
Überzeugung abzulegen“. 
Ein unaufhörliches Ziel ist es diese beiden Dinge 
in Einklang zu bringen. Ceramica Dolomite setzt 
auf Dynamik und auf Markttrends, mit welchen 
das Unternehmen seine Palette erweitern und 
neue Design Linien kreieren kann. 
Die Geschichte des Unternehmens ist geprägt 
aus der stetigen Qualitätsverbesserung, dem 
Anstieg des Marktanteils, dem Erwerb der Firma 
Ceramiche Senesi, die Ausweitung der Exporte, 
sowie der Innovation und Erweiterung der Pro-
duktpalette. 
Seit dem Jahr 2007 wird  Ceramica Dolomite 
als führende lokale Marke von Ideal Standard 
International, einem unabhängigen privaten 
Unternehmen, verwaltet. 

DIE FIRMA - CERAMICA DOLOMITE

Strada ist ein zeitgenössischer Minimalismus in 
seiner Vollendung. Vielseitig und dynamisch, 
macht Strada sein kantiges gutes Aussehen und 
seine zeitgemäßen innovativen Funktionen zur 
perfekten Ergänzung für jeden Badstil. Diese Li-
nie ist ein wahrer moderner Klassiker. Die Strada 
Kollektion bietet ein breites Spektrum an Grö-
ßen, Formen und Installationsmöglichkeiten, um 
ihrem Geschmack und ihrer Raumanforderung 
gerecht zu werden.

DAS BAD ALS LEBENSRAUM  
GESTALTEN
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Die Armaturen:
WASSER IN SEINER SCHÖNSTEN FORM

VERCELLI

ITALIEN
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DIE UNTERSCHIEDLICHEN DESIGNLINIEN STELLEN WIR IHNEN 
GERNE BEI EINEM PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Gessi entwickelt und produziert seit mehr als 20 
Jahren exklusive Einrichtungsgegenstände für 
das Bad, die Küche, sowie für private und öf-
fentliche Wellnessbereiche; das Markenzeichen 
Gessi steht heute weltweit für das Synonym von 
Design in exklusiven Ambienten, egal ob es sich 
dabei um ein Hotel, Spa, Jacht oder Privat-
wohnsitz handelt. 
Das im Jahre 1992 von Umberto Gessi gegrün-
dete gleichnamige Unternehmen entwickelte 
sich, ausgehend von einer kleinen Werkstatt, 
durch die Herausforderung in Hinsicht auf eine 
inzwischen schon weit entwickelte Branche, 
dominiert von historischen Namen; eine mutige 
Wette zu einem Zeitpunkt, in dem alles darauf 

hindeutete, dass es im Bereich der Armaturen 
nichts mehr zu erfinden gäbe.
Gestützt auf eine mehr als deutliche Vision, 
begründet auf der Veränderung, der Innova-
tion und einer form- und funktionsbedingten 
Forschung, hat die Familie Gessi neue Bussi-
nesswege eingeschlagen und hat es innerhalb 
kürzester Zeit geschafft zu einem Industrieunter-
nehmen primärer Bedeutung heranzuwachsen, 
die sich heute auf Grund ihrer Dimensionen 
und innovativen Fähigkeiten als unbestrittener 
Leader behauptet, mit einem Markenzeichen, 
welches wegen des Designs und der Armatu-
rentechnologie zu einem internationalen Be-
zugnahmepunkt geworden ist.

DIE FIRMA GESSI

DIE DESIGNARMATUR  

Rettangolo XL
XL: the X-travagant lure of X-tra luxury
Designer: Prospero Rasulo
Die essentielle und pure Schönheit der stren-
gen rechteckigen Formen macht die Kollektion 
Rettangolo zu einer Ikone des Designs. Diese 
Kollektion hat den Weg zur wesentlichen Ele-
ganz der quadrierten und minimalistischen For-
men für das Badezimmer eröffnet, die niemand 
vor Gessi gewagt hatte oder sich hätte sogar 
vorstellen können. Mit einem entscheidenden 
modernen Schnitt, starken und ausgeprägten 
Formen, ist XL ein mutiger Ausdruck kreatives, 
raffiniertes Designs und unverwechselbares Stils. 
Luxus hat eine extravagante Faszination: Die 
Freiheit des Wählens. Es ist für diejenigen, die 
die unentschiedenen Nuancen nicht lieben, für 
diejenigen, die es entweder weiß oder schwarz 
haben wollen. Für diejenigen, die anders sind. 
Genau wie XL. 
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Die Entwürfe:
BEISPIELE FÜR INDIVIDUELLE RAUMPLANUNG

Raumkonzept: Bad- und Schlafbereich sind zu-
sammengefügt, jedoch durch natürliche Ma-
terialien und Gestaltungselemente optisch ge-
trennt.

Ein Bad - Zwei Bereiche: WC und Dusche sind 
vom Bereich der Wanne getrennt. 
Dadurch entstehen ein Wohlfühl- und Entspan-
nungsbereich mit Bade- oder Wellnesswanne 
und ein funktionaler Bereich mit allen anderen 
notwendigen Badobjekten.

Schlafzimmer und Ankleide separat: Der Ein-
gang in das Schlafzimmer kann über die An-
kleide erfolgen. Durch große Fenster öffnen 
sich die Räume nach außen. Der Raum wird als 
lichtdurchfluteter Schlaf- und Wohlfühlbereich 
mit natürlichen Materialien gestaltet.

Fensterbrüstung = Sitzablage: Zusätzlicher Sitz-
bereich dient beispielsweise als Ablage, Lese-
bereich usw.

Satinierte Verglasung und Hölzer als Scham-
wand: Zur optischen Unterteilung der Bereiche 
Schlafzimmer/Badewanne und Dusche/WC. 
Lichtdurchlässig. Dient gleichzeitig als gestalte-
risches Element und funktionale Trennung.

Spiegelschrank: Dieser verschwindet in der 
Wand und ragt nicht in den Raum hinein. Ver-
fügt zusätzlich über großzügigen Stauraum.

Schränke/Regale: viel Stauraum beispielsweise  
für Handtücher, Badutensilien, etc.

GROSSZÜGIG – SCHLAF- UND BADE-
ZIMMER ALS WOHLFÜHLBEREICH
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WIE KANN MAN EIN AUSSERGEWÖHNLICHES UND KOMFORTABLES 
BAD FÜR JEDE RAUMFORM SCHAFFEN?

DURCH MATERIAL & GESTALTUNG DEN RAUM ERWEITERN UND 
NATÜRLICH WIRKEN LASSEN.

Baden: Eine frei stehende Wanne um sich zu er-
holen. Möglichst mit Blick nach draußen.

Sitzablage: Diese dient gleichzeitig als zweite 
Ablage für den Waschtisch. In Holz ausgeführt.

Waschtisch: Ein komfortabler Waschtischbereich 
ermöglicht viele Funktionen beispielsweise mit 
einer Holzkonsole und integrierten Staumöglich-
keiten.

Fensterfront: Große Fenster, die viel natürliches 
Licht ins Bad lassen.

Duschen: Die halb offene und bodenebene Du-
sche ermöglicht eine großzügige Raumgestal-
tung.

Hölzer: Sie dienen als leichte Trennung zwischen 
Duschbereich und Bad in Kombination mit Glas. 
Diese Elemente bringen die Natur ins Bad.

WC: Das WC wird von dem restlichen Raum ab-
getrennt.

MITTIG – PLATZ FÜR DAS BAD  
SCHAFFEN

Duschbereich: Dieser wird vom restlichen Bad 
durch die WC-Anlage und einen Holzrost ge-
trennt, wird also zum intimen Bereich.

Spiegelschrank: Dieser verschwindet in der Wand 
und ragt nicht in den  Raum hinein.

Sitzplatz: Ein behaglicher Sitzplatz fehlt oftmals im 
Bad. Dieser dient zusätzlich als Ablage.

Fenster: Die Öffnung ermöglicht einen Blick nach 
draußen und bietet viel natürliches Licht im Raum. 
Dadurch erweitern Sie optisch das Volumen.

KLEIN – ABER FEIN
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www.herbstritt-raumkonzept.de

herbstritt RAUMKONZEPTLÖSUNG 
Carl-Kuenzer-Straße 2 | 79336 Herbolzheim 
E-Mail: info@herbstritt-raumkonzept.de
Tel.: 0 76 43 - 9 37 90 | Fax: 0 76 43 - 93 79 20
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